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Vorwort zur vierten Ausgabe 

In der hier vorliegenden vierten Ausgabe wurde als Erweiterung zur dritten Ausgabe 
die optionale Beurteilung von Zeitstandschäden auf Grundlage der Porositätsbestim-
mung für die martensitischen 9%–12% Cr-Stähle als zusätzlicher Baustein für eine 
erweiterte Bewertung aufgenommen.  

Die Beurteilungsklassen für Grundwerkstoffe wurden dem neuen Erkenntnisstand der 
Schädigungsbeurteilung angepasst, und der Bildanhang wurde mittels aktueller hoch-
wertiger Darstellungen ergänzt sowie aktualisiert.  

Für den Anwender hilfreiche Ergänzungen, wie u.a. eine Korrelationstabelle des rela-
tiven Zeitstandlebensdauerverbrauchs als Funktion der Porosität unter Nennung von 
Anhaltswerten und typischerweise zu verwendende Ätzmittel, wurden ergänzt. 

Weiterhin wurden Beispiele für das Zusammenwirken und die Abgrenzung von Zeit-
standschädigung und Relaxationsrissbildung aufgenommen. 

Dem beteiligten Personenkreis, der an der Überarbeitung dieser Ausgabe mitgewirkt 
hat, sei an dieser Stelle herzlichst gedankt. 

 

Essen, November, 2024 
 

vgbe energy e.V.* 

* vgbe energy e.V. ist seit April 2022 der neue Name des VGB PowerTech. 
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Vorwort zur dritten Ausgabe 

In der hier vorliegenden dritten Ausgabe wurde als Erweiterung zur zweiten Ausgabe 
die Beurteilung von Zeitstandschäden an Schweißverbindungen (Rund- und Stutzen-
nähten) in die Richtreihe mit aufgenommen. Hiermit wird der hohen Anzahl der im 
Rahmen wiederkehrender Prüfungen mittels Gefügeabdrucktechnik untersuchten 
Schweißverbindungen Rechnung getragen. Die in der zweiten Fassung dargelegten 
metallphysikalischen Grundlagen zur Entwicklung von Zeitstandschäden gelten grund-
sätzlich auch für die Schädigungsentwicklung an den Schweißverbindungen. 

Da es sich bei Kriechschäden an Schweißverbindungen um örtlich begrenzte Schädi-
gungen handelt, sind in der Regel andere Maßnahmen abzuleiten als bei den üblicher-
weise großflächigeren Schädigungen im Grundwerkstoff. Daher wurde zur Abgren-
zung von Grundwerkstoff- und Schweißnahtschädigung für die Bewertungsrichtreihen 
eine jeweils andere Nomenklatur verwendet. 

Dem beteiligten Personenkreis, die an der Überarbeitung dieser Ausgabe mitgewirkt 
haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 
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Vorwort zur zweiten Ausgabe 

Mit der 2. Ausgabe der Gefügerichtreihen wurde der Überarbeitung der VGB-R 509 
„Wiederkehrende Prüfungen an Rohrleitungsbauteilen in fossilbefeuerten Wärmekraft-
werken“ im Jahre 2002 und den neuen 9 % bis 12 % Cr-Stählen, die bisher nicht in 
den Richtreihen vertreten waren, Rechnung getragen. Darüber hinaus wurden in die-
ser Ausgabe die neueren Erkenntnisse aus Betriebserfahrungen und Forschungsvor-
haben bezüglich der Schädigungsmechanismen, d. h. dem Zusammenhang zwischen 
Mikrostruktur, Verformungsfähigkeit und Schädigungsverhalten eingearbeitet. 

Es wird darauf verzichtet, ein Qualifizierungs- bzw. Zertifizierungsverfahren für Prüfer 
und Prüffirmen zu etablieren. Stattdessen soll die ausführliche Beschreibung der Prä-
parationstechnik, die sich als Anforderung an die Prüfung versteht, einen hohen Qua-
litätsstandard gewährleisten. 

Im Gegensatz zur ersten Ausgabe sind die Gefügeaufnahmen der Beurteilungs-
klasse 0 – „Lieferzustand, ohne thermische Beanspruchung“ – in einem separaten Teil 
des Bildanhangs zusammengefasst und werden zukünftig nicht mehr als Beurteilungs-
klasse bezeichnet. Hierdurch sollte vermieden werden, dass diese Richtreihen als Ab-
nahmekriterium im Rahmen der Neufertigung herangezogen werden, da nur in sehr 
wenigen Fällen ein nachgewiesener Zusammenhang zwischen der lichtmikroskopisch 
sichtbaren Mikrostruktur und der zu erwartenden Zeitstandfestigkeit besteht. Daher 
stellen die Aufnahmen nur einige Beispiele der möglichen Gefüge im Ausgangszu-
stand dar. Für die Beurteilung der Zeitstandbeanspruchung dient weiterhin die Klas-
seneinteilung 1 bis 5, wobei in dieser Ausgabe ebenfalls Hinweise gegeben werden, 
dass unter Umständen auch die Porendichte zur Beurteilung des Schädigungszustan-
des herangezogen werden sollte. Im Bildteil wurde neben den „Ausgangszuständen“ 
und den „Gefügerichtreihen“ ein dritter Teil mit „Sonderfällen“ eingeführt, der beson-
dere Probleme der Präparation oder werkstoffspezifische Eigenarten näher be-
schreibt. 

Um flexibel auf neue Erkenntnisse reagieren zu können, wurde ein Ringbuch als Aus-
gabeformat gewählt, so dass zukünftig zwingend notwendige, aber auch wünschens-
werte Erweiterungen als Zusatz- oder Austauschseiten angeboten werden können. 

Dem beteiligten Personenkreis, die an der Überarbeitung dieser Ausgabe mitgewirkt 
haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 
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Vorwort zur ersten Ausgabe 

Zur Ermittlung des Gefügezustandes und Feststellung der Werkstofferschöpfung wer-
den in zunehmendem Umfang an langzeitig im Kriechbereich betriebenen Kraftwerks-
komponenten bauteilmetallografische Gefügeuntersuchungen durchgeführt. Grund-
lage hierfür sind das VdTÜV-Merkblatt DAMPFKESSEL 451-83/6 „Oberflächengefü-
geuntersuchung zeitstandbeanspruchter Bauteile gemäß TRD 508“ [1] und die VGB-
Richtlinie VGB-R 509 „Wiederkehrende Prüfungen an Rohrleitungsanlagen in fossil-
befeuerten Wärmekraftwerken“ [2], die jeweils schematische Angaben über Gefüge- 
und Schädigungsklassen enthalten. Die Erfahrung hat gezeigt, dass eine weitere Un-
terteilung der Schädigungsklassen 2 und 3 sinnvoll ist. Darüber hinaus können reale 
Gefügebilder der jeweiligen Werkstoffgüte helfen, unterschiedliche Bewertungen ver-
schiedener Fachleute zu vermeiden und Missverständnisse zwischen Metallografen, 
Sachverständigen und Betreibern zu verhindern. 

Die vorliegenden Richtreihen sind eine Zusammenfassung vorhandener Dokumenta-
tionen, Informationen und Erkenntnisse. Sie dienen der besseren Kooperation zwi-
schen den Beteiligten. Eine Haftung, auch für die sachliche Richtigkeit der Darstellung, 
ist ausgeschlossen. Ebenso sind patentrechtliche und andere Schutzrechte vom An-
wender eigenverantwortlich zu klären. 

Die VGB-Geschäftsstelle bittet darum, die mit der Anwendung dieser Richtreihen ge-
sammelten Erfahrungen, Möglichkeiten zu missverständlicher Bewertung, Unzuläng-
lichkeiten in der Darstellung sowie Verbesserungsvorschläge zur Auswertung mitzu-
teilen. Sie können Anlass für Ergänzungen oder Änderungen sein. 

Allen an der Erarbeitung der Gefügerichtreihen beteiligten Personen sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt. 
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